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Jahresbericht JANUAR 2018 – 
DEZEMBER 2018

„Sometimes I wonder how can someone 
help a child whom they have never seen, 
never known. We children from Nepal 
will always be thankful to every sponsor. 
Thank you every one with golden heart 
who are giving new life to poor children 
like us.“ 
Auszug aus dem Brief eines Paten-
kindes, November 2018

Liebe Paten und Patinnen, 
liebe Freunde von Schoolkids 
Kopan e.V.,

unser kalendarisches Jahr neigt sich 
dem Ende zu, doch das Schuljahr an 
der Manjughoksha Academy dauert 
noch bis Ende März 2019 an, bevor die 
jährlichen Examen geschrieben wer-
den. 2018 haben alle Schüler der 10. 
Klasse ihre Abschlussexamen bestan-
den und besuchen nun ein weiter-
führendes College. Wie in den Jahren 
zuvor verzeichnete die Manjughoksha 
Academy im landesweiten Vergleich 
sehr gute Abschlussquoten, was für 
die Qualität der Schule spricht. 

Unser Besuch an der Schule im Feb-
ruar 2018 hat uns ebenso gezeigt, 
welche Früchte unsere gemeinsame 
Unterstützung trägt und wie wichtig 

SCHOOLKIDS KOPAN E.V. 

Der als gemeinnützig anerkannte Ver-
ein Schoolkids Kopan e.V. wurde im Jahr 
2017 gegründet und vermittelt Schulpa-
tenschaften für Kinder aus ärmlichen 
Verhältnissen Nepals, damit diese an der 
Manjughoksha-Academy in Kathmandu 
eine umfassende Schulbildung erhalten. 
Vor dieser Zeit betreute Miriam Bastug, 
1. Vorsitzende, bereits seit zehn Jahren 
die Patenschaften unter dem Dach eines 
anderen Vereins. Das Team von School-
kids Kopan e.V. – Miriam Bastug, Linda 
Meier und Christoph Maurer – arbeitet 
zu 100 % ehrenamtlich und versucht so 
einen kleinen Beitrag für die Kinder zu 
leisten, die ohne Unterstützung keine 
Chance auf Bildung und eine selbstbe-
stimmte Zukunft hätten. 

DIE MANJUGHOKSHA ACADEMY

Die Manjughoksha Academy wurde vor 
25 Jahren von der Tibeterin Doma Yang-
kyi in Kathmandu gegründet. Gemein-
sam mit ihrem Ehemann und dessen 
Schwester leitet sie die Schule, die Kin-
dern und Jugendlichen eine hochwertige 
Bildung ermöglicht. Derzeit besuchen 
450 Kinder die Schule, welche Klassen 
vom Kindergarten bis zur 10. Jahrgangs-
stufe anbietet. Im Anschluss daran kön-
nen die Schüler ein weiterführendes 
College und im besten Falle die Universi-
tät besuchen. Die Hälfte der Kinder wird 
gesponsert, da ihre Familien die Schulge-
bühren nicht finanzieren können.

	 

Schulleitung: Doma Yangkyi und Sonam Choeten

eine fundierte Schulbildung ist. Wenn 
man einerseits die bettelnden Stra-
ßenkinder in Kathmandus Gassen 
sieht und im Gegensatz dazu von 
unseren Patenkindern voller Stolz 
hört, dass sie die ersten in ihrer Fami-
lie sind, die lesen und schreiben kön-
nen, besteht für uns kein Zweifel an 
unserem Einsatz.

Die Schule wird pro-
fessionell, mit hohem 
und langjährigem 
Einsatz der Beleg-
schaft geführt. Dies  
trotz zahlreicher Pro-
bleme wie oftmals 
gekappter Strom- 
und Wasserzufuhr, 
zermürbender Büro-
kratie, hoher Infla-
tion oder politischer 
Streiks, die das All-
tagsleben lahmlegen. 
Auch der Wiederauf-

bau nach den großen Erdbeben im 
Jahr 2015 ist im gesamten Land noch 
nicht abgeschlossen. 

Mit der Schulleitung arbeiten wir 
äußerst konstruktiv zusammen, was 
bei unterschiedlichen Kulturen nicht 
selbstverständlich ist. Unser Ansatz 
ist es, möglichst vielen Kindern eine 
Schulbildung zu ermöglichen. Dies 
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„I am a boy from small mountain vil-
lage in Nepal, called Khamjing, 130 km 
from capital Kathmandu. Our village 
has no road, no hospital, no school, 
no electricity. We are family of 7 mem-
ber and we are like many families in 
Nepal. Half of children in our country 
are malnourished. More than half of 
us are jobless. Besides that we suf-
fered about 10 years of civil-war. I 
can still remember we sleep without 
enough food for some days. If you are 
hungry you cannot sleep.

So most of the people from mountain 
region move to Kathmandu for better 
life. My parents also moved to Kath-
mandu with a dream of better life. 
My parents have never seen schools 
till they came to Kathmandu. When 
i meet some tourist they say Kath-
mandu is not so developed. Maybe 
it is true, I have never seen big cities. 
In Kathmandu it was hard, we chan-
ged 7 rooms in one year due to lack 
of money. I changed 4 schools due 
to late paid fee. I was forced to leave 
school so I went to government school 
in class 3. It was fun as a kid because 
most of the teachers never come to 
government school. They come once 
a month, so we go to school only to 

jedoch immer im Rahmen unserer 
zeitlichen Möglichkeiten, da die Ver-
einstätigkeit im Ehrenamt neben 
unserer regulären Arbeit und Pri-
vatleben ausgeübt wird. Wichtig ist 
uns zudem, dass unsere Patenkin-
der neben einer fundierten Bildung 
auch eine schöne Kindheit erleben. In 
Nepal leben sehr viele Kinder in Inter-
naten und fernab ihrer Familie, da es 
in ihren Heimatdörfern keine Schulen 
gibt. Daher unterstützen wir Projekte 
an der Schule, die in den Alltag der 
Kinder Freude und Geborgenheit brin-
gen oder ihnen Selbstbewusstsein für 
ihr späteres Leben geben. 
Details hierzu unter „Unsere Projekte “. 

Gedanken eines Patenkindes – 
von Asham Dorjee

Wir möchten fortan regelmäßig Ein-
blicke in die Geschichten unserer 
Patenkinder geben. Asham war eines 
unserer ersten Patenkinder. Er ist 
zwischenzeitlich 20 Jahre alt, studiert 
Managment und finanziert sich selbst. 
Nach Beendigung der Patenschaft hat 
er uns seine Lebensgeschichte auf 
mehreren Seiten niedergeschrieben. 
Kurze Auszüge möchten wir teilen. 
Seine komplette Lebensgeschichte 
teilt er sehr gerne bei Interesse. 

play. Then luckily I got sponsorship 
in Manjughoksha-Academy with the 
help of Miriam maam. I was so happy. 
Normally every child is happy when 
holidays start. But I was sad and used 
to cry to go back home in holidays, but 
I could do small job and make some 
money for my family.

Now I am studying. I feel really happy 
that i am capable of writing because I 
am the first one in our family. I hope 
people in underdeveloped country 
will stop corruption and I hope one 
day leaders will understand coopera-
tion is the key to development so that 
every child will get education, food 
and good life. There are also people 
who are suffering more than us peo-
ple in Nepal like in Syria or Ethiopia. I 
pray for them too but I am not able to 
do anything. Sometimes I wonder how 
can someone help a child whom they 
have never seen, never known. We 
child from Nepal will always be thank-
ful to every sponsor. I wish we could 
do something for sponsors. Thank 
you every one with golden heart who 
are giving new life to poor children like 
us. Thank you.“ 

Asham – November 2018

	 

    Asham Dorjee
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Ein großer Tag für die Schule – 
der 26. April 2019

Am 26. April 2019 zelebriert die 
Schule ihr 25-jähriges Bestehen und 
alle Paten sind herzlich eingeladen. Es 
wird ein großes Fest mit Tanzvorfüh-
rungen, Reden, Musik und viel Essen. 
Das Team von Schoolkids Kopan e.V. 
bietet am Tag des Festes eine gemein-
same Anreise zur Schule an. Am 27. 
April werden wir mit unseren Paten-
kindern und den anwesenden Paten 
einen gemeinsamen Ausflug unter-
nehmen und Pizza essen gehen, wor-
auf sich die Kinder sehr freuen. 

Unsere Projekte für 2019

Zu Beginn des neuen Jahres möch-
ten wir an der Schule einen Spielplatz 
aufbauen, der sicherlich für größte 
Freude sorgen wird. Alle derzeit frei 
eingehenden Spenden werden für 
den Kauf genutzt. Die Materialien wer-
den in Nepal gefertigt und unterstüt-
zen so auch die lokalen Handwerker. 
Die Kosten liegen bei 3400 Euro. 

	 

Unsere Schüler bei der Nachhilfe

	 

    Wangyal Sherpa Junior

	 

    Modell unseres Spielplatzes

Im Sommer 2018 
haben wir eine 
Didi (nepale-
sisch für „große 
Schwester“) ange-
stellt, die sich 
um die Kleins-
ten im Internat 
kümmert. Den 
Lohn von 70 Euro 
monatlich möch-
ten wir weiter-
hin zahlen und 
freuen uns über neue Sponsoren, die 
sich an der Anstellung langfristig oder 
einmalig beteiligen möchten.

Zudem möchten wir den Nachhil-
feunterricht weiterhin unterstützen, 
der sich seit Jahren bewährt hat. 
Viele Eltern aus den ärmeren Schich-
ten sind Analphabeten und können 
ihre Kinder schulisch nicht unterstüt-
zen. Durch die Nachhilfe haben wir 
bei vielen unserer lernschwachen 
Schülern eine enorme Verbesserung 
festgestellt. 

Sobald das neue Schuljahr im April 
2019 beginnt, möchten wir mehreren 
Kindern die gesicherte Aufnahme an 
der Manjughoskha-Academy ermög-
lichen. Bei Interesse übersenden wir 
gerne Informationen zu den Lebens-
läufen und den monatlichen Kosten. 
Viele Kinder stehen auf der Warteliste 
und warten dringend auf Sponsoren.

	 

    Tanzvorführung im Februar 2018

	 

    Yangla Bhote
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Miriam Bastug, VORSTAND

miriam.bastug@schoolkidskopan.de
Christoph Maurer, VERTRETER VORSTAND 

christoph.maurer@schoolkidskopan.de
Linda Meier, BUCHHALTUNG

linda.meier@schoolkidskopan.de

Kontakt
Schoolkids Kopan e.V.
www.schoolkidskopan.de 
E-Mail: info@schoolkidskopan.de 
Registergericht: Amtsgericht Charlottenburg (Berlin) 
Registernummer: VR 35989 B

SPENDENKONTO
	Commerzbank Berlin 
Kontoinhaber: 	 Schoolkids Kopan e.V. 
IBAN: 		  DE08 1204 0000 0075 7096 00 
BIC: 		  COBADEFFXXX
Betreff: 		 Bitte das unterstützte Kind, Projekt oder 
				    „freie Spende“ eintragen. 

Bis 200 Euro gilt der Überweisungsbeleg. Darüber hinaus 
erstellen wir eine Spendenbescheinigung.

JAHRESRECHNUNG, Stand Dezember 2018:

aktuelle Patenschaften: 		   74
Anzahl der PatenInnen: 		  130

Spendeneingänge: 01.01. bis 10.12.2018 (Patenschaften 
sowie freie Spenden)

= 66.975 EUR

Einsatz der Spenden für 
Patenschaften:

Schulgebühren von April 2018 bis 
März 2019 (Die Aufschlüsselung lässt 
sich nur für das jeweilige Schuljahr 
darstellen, da sich hiernach die 
Schulgebühren für die einzelnen Kin-
der richten)  

= 58.200 Euro 

Einsatz von freien Spenden 
bzw. für Projekte

(u.a. Nachhilfe, Betreuung für Inter-
natskinder, Schulmaterialien)

= 3341 Euro gesamt 

(plus noch in diesem Jahr hinzukom-
mend 3400 Euro für den Spielplatz 
– Sammlung dauert noch an)

Verwaltungsgebühren:  (u.a. Konto, Internetseite, Porto) = 491 Euro gesamt

Die Verwaltungsgebühren betragen 
0,7 Prozent des Spendenertrages.

DANKE!
Wir möchten uns herzlich für die Unterstützung bedan-
ken, ob langjährig in Form einer Patenschaft oder einma-
lig für unsere Projekte. Auch möchten wir jedem danken, 
der Freunden und Familie von unserem Verein berichtet. 
Wir freuen uns über jeden „Like“ auf Facebook, worüber 
sich Patenschaften sehr gut vermitteln lassen: 
https://www.facebook.com/www.schoolkidskopan.de/

Überschüsse bei Spendeneingängen bilden bis zur Verwendung in Projekten Rücklagen für Notfälle oder Ausfälle bei den Patenschaften.


